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Noch mehr Toggenburg im Toggenburger Tagblatt

Ab dem 22. März 2023 erscheint neu einmal monatlich die Grossauflage des Toggenburger Tagblatt mit mehr lokalen 
Informationen, mehr Regionalität, mehr Nähe zu Leserinnen und Lesern.

Die Grossauflage bietet Vereinen, Veranstaltern und Gastronomiebetrieben aus dem Toggenburg eine Plattform. Zudem 
wird die Vielfalt der Toggenburger Gemeinden aufgezeigt.

Es erwarten Sie:
•	 Interviews mit Persönlichkeiten aus dem Toggenburg
•	 Vereinsberichte
•	 ein monatlicher Blick in die Sterne
•	 Medientipps und vieles mehr

Profitieren Sie von:
•	 einer lückenlosen Präsenz in über 24'300 Haushaltungen im Toggenburg
•	 besonders attraktiven Anzeigenplatzierungen
•	 einem Preis, der sich mehr als sehen lassen kann

Mittwoch, 22. März 2023

Regionalausgabe für das ganze Toggenburg und amtliches Publikationsorgan AZ 9001 St. Gallen | Nr. 00

Monatliche Grossauflage verteilt an 16 000 Haushalte

Die öffentlichen Verwaltungen in Inner- wie auch Ausserrhoden werden kontinuierlich ausgebaut. Bild: Oliver Menge / D3

 

Personalaufwand steigt stetig
Die Entwicklung der Personalkosten der Verwaltungen stossen auf Kritik. 

Astrid Zysset

Die Personalkosten in den Ver-
waltungen steigen kontinuier-
lich an – in Inner- wie auch Aus-
serrhoden. Im Innerrhoder Bud-
get 2023 sind 31,2 Millionen 
Franken an Lohnkosten veran-
kert. Zum Vergleich: Vor zehn 
Jahren waren es noch 21,6 Mil-
lionen Franken. Das ist eine Er-
höhung um 44,4 Prozent. Und 
die Kosten werden weiter stei-
gen. Säckelmeister Ruedi Eber-
le erklärt dies folgendermassen: 
«Die Anforderungen und die 
Komplexität der Arbeit steigen. 
Bürgerinnen und Bürger wollen 
in nützlicher Frist eine sehr gute 
Dienstleistung seitens der Ver-
waltung. Anderseits ist es auch 
der Vollzug neuer gesetzlicher 
Bestimmungen, welche seitens 
Bund erlassen werden und auch 
wir sind dem Arbeitskräfteman-
gel ausgesetzt und müssen unse-
re Mitarbeitenden fair entschä-
digen.» Für das Jahr 2023 sind 
in Appenzell Innerrhoden in der 
öffentlichen Verwaltung 23 616 
Stellenprozente vorgesehen. 
Noch sind nicht alle Stellen be-
setzt. Gemäss Eberle laufen 
noch Rekrutierungen und teil-
weise sind auch Stellen im Bud-
get-Stellenplan noch nicht bean-
tragt beziehungsweise bewilligt 
worden.

In der Ausserrhoder Verwal-
tung gibt es 55 181 Stellenpro-
zente (ohne Lernende und ohne 
Globalkredite wie Kanti, Straf-
anstalt Gmünden oder auch 
BBZ). Zum Vergleich: Beispiels-
weise 2016 waren es noch 
50 590 Stellenprozente. Ge-
mäss Georg Amstutz, Leiter 
Kommunikationsdienst, sind 
derzeit alle Stellen besetzt res-
pektive: «Offene Stellen gibt es 
nur dort, wo Stellen infolge von 
Austritten (Mutationen wie 
Kündigungen, Pensionierun-
gen) noch nicht besetzt werden 
konnten.»

Personalaufwand steigt in 
den nächsten Jahren weiter
In den kommenden Jahren ist 
eine Aufstockung auch in Ap-
penzell Ausserrhoden vorgese-
hen. 2023 kommen 1080 Stel-
lenprozente hinzu aufgrund 
unter anderem der Aufstockung 
der kantonalen Notrufzentrale 
oder auch für eine zusätzliche 
Gerichtsschreiber-Stelle.

Die Personalkosten steigen 
um 5 Prozent auf 86,5 Millionen 

Franken. Darin enthalten ist 
nicht nur die Aufstockung der 
Stellenprozente, sondern auch 
eine generelle Lohnerhöhung 
um 2 Prozent sowie Mittel für in-
dividuelle Lohnmassnahmen in 
der Höhe von 1 Prozent der 
Lohnsumme. Wie in Appenzell 
Innerrhoden steigt der Perso-
nalbedarf auch in den nachfol-
genden Jahren dann weiter an: 
Gemäss Aufgaben- und Finanz-
plan kommen 2024 in Appenzell 
Ausserrhoden weitere 415 Stel-
lenprozente hinzu. 

Die steigenden Personalkos-
ten sorgten im Kantonsrat, als 
das Budget 2023 behandelt 
wurde, für Kritik. Der Sprecher 
der SVP-Fraktion zeigte sich 
«konsterniert» über die Auf-
wandsteigerung. Die Partei 
stellte zwei Anträge, um die 
Lohnerhöhungen und die per-
sonelle Aufstockung zu verklei-
nern, aber ohne Erfolg. 

Personalkostenanstieg wird 
immer wieder kritisiert
Auch in Innerrhoden wurden 
anlässlich der Budgetdebatte 
die Personalkosten kritisch be-
gutachtet. In der Grossratssit-
zung beantragte Grossrat Jonny 
Dörig (Schwende-Rüte), das 
Budget zurückzuweisen, da er 
den Personalaufwand als zu 

hoch empfand. Diese Meinung 
teilten zwar viele der Grossrä-
tinnen und Grossräte. Von einer 
Zurückweisung sahen sie je-
doch ab.

2021 präsentierte die Stan-
deskommission eine Auslege-
ordnung zur Entwicklung der 
Personalkosten zwischen 2010 
und 2020. Grund war auch hier 
vorangegangene Diskussionen 
im Grossen Rat. Der Präsident 
der Staatswirtschaftlichen 
Kommission (StwK), Grossrat 

Urban Fässler, forderte in sei-
nem Votum zum Budget 2021 
aufgrund des gegenüber dem 
Vorjahresbudget um 550 Stel-
lenprozente erhöhten Stellen-
etats einen Personalstopp. Er 
wünschte, dass alle Aufgaben-
bereiche und Arbeitsprozesse 
überprüft werden, um eine Ef-
fizienzsteigerung in den De-
partementen zu erreichen. 
Grossrat Reto Inauen, Appen-
zell, doppelte nach und ver-
langte die Auslegeordnung. In 

jener finden sich denn die 
Gründe für den Personalan-
stieg. So wurde beispielsweise 
ein Ausbau im Landesbauamt 
vorgenommen, um den Pla-
nungsrückstand im Strassen- 
und Wasserbau anzugehen. 
Der Digitalisierungsprozess 
wurde vorangetrieben, was zu-
sätzliches Personal benötigte, 
und das Asylzentrum brauchte 
mehr Personal, da die Anzahl 
Geflüchteter stieg. Die Aufsto-
ckungen im Grundbuchamt 
werden mit der Intensivierung 
der Grundbuchbereinigung be-
gründet und im Landwirt-
schaftsamt wurden die Pensen 
aufgrund zusätzlicher Aufga-
ben (Berechnungen einzelbe-
trieblicher Nährstoffbilanzen 
und Planbilanzen / Zusam-
menarbeit mit AFU) erhöht.

Dem Bericht ist weiter zu 
entnehmen, dass die Löhne in 
der kantonalen Verwaltung er-
höht wurden. Im Zeitraum von 
2010 bis 2020 um 10,55 Pro-
zent. Festgehalten wurde aber 
auch, dass 2010 die Löhne 
gegenüber anderen öffentlichen 
Verwaltungen «nicht konkur-
renzfähig» gewesen seien und 
Innerrhoden im Vergleich mit 
anderen ländlichen Kantonen 
im Personalaufwand ähnlich 
dastehe.

Quelle: Budget und Voranschläge der Kantone / Grafik: mop

Personalkosten in Ausserrhoden und Innerrhoden
in Millionen Franken

2018 2019 2020 2021 2022 2023

25,2 26,3 26,6 28,0 29,1 31,2

76,5 78,2 80,3 80,3 82,4
86,5

Appenzell Ausserrhoden 
(ohne Globalkredite)

Appenzell Innerrhoden

Grossauflage
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GUTSCHEIN

Gültig bis 31. Januar 2023.
Nur gültig auf unsere Premiumgläser.
Keine Barauszahlung. Nicht kumulierbar.
Gilt nicht bei Komplettbrillenangeboten.

Sehtest
Fern- oder Lesebrille
(Einstärken)
Gleitsichtbrille
(Mehrstärken)

Adler Optik &Akustik,071 351 37 37
9100 Herisau, Bahnhofstra se 21
9240 Uzwil, Bahnhofstrasse 73
9230 Flawil,Wilerstrasse 26

CHF 50.–

CHF 50.–

CHF 100.–

Rabatt

Rabatt

Rabatt

Kommen Sie zum Sehtest!

Der Winter bricht ein, die Nächte
werden länger. Das Autofahren
oder das Sehen am Arbeitsplatz
strengt Sie mehr an?
Ein Sehtest bringt Ihnen Klarheit.
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appkb.ch Empfehlenswert.

Me wööschid e schöni Wienacht
ond e glöcksäligs neus Johr.

Qualität ist unser Anspruch

Hirn Appenzell AG
www.hirn.ch

UNSER
GRÜN IST
VIELSEITIG.
Wir suchen Grün-Profis.
Wir suchen dich!

Allen Wünschen gewachsen

-Umzüge / Möbellift
-Wohnungsreinigung
-Entsorgungen
-Möbellager

Team Arbeitstreff GmbH ¦ Walke 43 ¦ 9100 Herisau
www.arbeitstreff.ch ¦Tel. 071 351 38 57 ¦ 079 317 22 33

Team
GmbH

Arbeitstreff
Herisau

www.arbeitstreff.ch
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Gratis Hörtest
Beratung, Hörgeräte, Hörschutz

Bahnhofstrasse 11, 9630 Wattwil
☎ 071 988 70 44, www.hoersenn.ch

seit

25 Ja
hren

handveredelt und perfekt verlegt.
Naturböden

WLAN-Empfang
Zuhause gerade
somässig?

www.ew-ag.ch
071 982 80 50

Horben Garage AG
horben-garage.ch

BMW PARTNER
IM TOGGENBURG.
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Titel Toggenburger Tagblatt Grossauflage
Auflage 24 353 Exemplare (Verlagsangabe)

Erscheinungen Mittwoch, 28. Januar 2026
Mittwoch, 25. Februar 2026
Mittwoch, 25. März 2026
Mittwoch, 29. April 2026
Mittwoch, 20. Mai 2026
Mittwoch, 24. Juni 2026
Mittwoch, 26. August 2026
Mittwoch, 23. September 2026
Mittwoch, 28. Oktober 2026
Mittwoch, 25. November 2026
Mittwoch, 16.  Dezember 2026

Annahmeschluss 2 Arbeitstage vor Erscheinung, 12.00 Uhr
bzw. Vortag, 13.30 Uhr für Todesanzeigen

Individuelle Formate
mm-Grundpreise Vorgaben s/w farbig

Annoncen mind. Höhe 10 mm 1.18 1.74
Textanschluss 10- oder 22-spaltig / 50 bis 218 mm hoch 1.49 2.24
Reklamen 1- und mehrspaltig / 50 bis 210 mm hoch 4.19 5.21

Felder
Bruttopreise Format s/w farbig

Auftakt Region Kopffeld rechts 45× 50 mm 360.– 360.–
Auftakt Region Feld links oder Fuss 45 × 50 mm (Felder frei kombinierbar) Fr./Feld 220.– 220.–
Auftakt Region Fussbalken 291 × 50 mm 1 320.– 1 320.–
Anzeigefenster 291 × 108 mm 710.– 710.–

Rubriken
mm-Grundpreise Format s/w farbig

Stellen gradspaltig / mind. 20 mm hoch 1.34 1.98
Immobilien gradspaltig / mind. 20 mm hoch 1.34 1.98
Veranstaltungen 1.34 1.98
Traueranzeigen** 5spaltig 0.98 1.08

Fixformate
Bruttopreise Format farbig

1/1 Seite 291 × 440 mm 6 600.–
1/2 Seite 291 × 218 mm / 144 × 440 mm 3 450.–
1/4 Seite 291 × 108 mm / 144 × 218 mm 1 800.–
1/8 Seite 291 × 53 mm / 144 × 108 mm 950.–
1/2 Seite Textanschluss 291 × 218 mm 4 500.–
1/1 Seite Publireportage* 291 × 440 mm 7 200.–
1/2 Seite Publireportage* 291 × 218 mm 4 050.–

* Die Publireportage erscheint im Print + Online (auf www.tagblatt.ch Region Toggenburg). Printbuchung generiert automatische Onlinebuchung.

** alle Traueranzeigen erscheinen im Print + Online (www.trauerportal-ostschweiz.ch) Online-Publikation Fr. 80.– pro Traueranzeige
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Ein Unternehmen der 

Lokalmarktmodule
Preis pro Modul Format s/w farbig

Kommerz, Immobilien 56 × 75 mm (max. 4 Module) 260.– 260.–
Kultur, Gastro 56 × 75 mm (max. 4 Module) 260.– 260.–

Prospektbeilagen
Gewichtsklassen

bis 50 g 5 250.–
51 bis 75 g 7 000.–
76 bis 100 g 8 750.–
Liefermenge 25 000 Exemplare

Sticky Notes/Aufkleber
Bruttopreise s/w oder farbig

Fast Mover, ein- oder zweiseitig bedruckt, 76× 76 mm  6 100.–
Liefermenge 25 000 Exemplare

Anzeigenschluss 7 Arbeitstage vor Erscheinen, um 12.00 Uhr. Lieferung spätestens drei Arbeitstage vor dem Einstecktag an:
TAGBLATT Print, CH Media Print AG, Im Feld 6, 9015 St. Gallen

Papier	 Für kleine Formate und Beilagen mit 1 oder 2 Seiten soll ein Papier von mindestens 120 g/m2 verwendet werden.
Format 	 Min. 148 × 105 mm, max. 235 × 320 mm
Zuschläge 	 Für Fremdinserate in einer Beilage wird ein Zuschlag von Fr. 3 600.–/Seite verrechnet.

Reservation: 10 Arbeitstage vor Erscheinen an tk@chmedia.ch. Reserviert wird nur, wenn vorab ein Musterprospekt mit dem entsprechen-
den Papier und Format geliefert wird. Zuviel angelieferte Beilagen werden ohne Rücksprache entsorgt.

Alle Preise in CHF exkl. 8,1% MwSt. und 2 mm Weissraum.
Preisänderungen vorbehalten. Es gelten die Rabattstufen 
des Toggenburger Tagblatt. Stand: 29.10.2025

Bestellung und Anlieferung des Druckmaterials spätestens 13 Arbeitstage vor dem Erscheinungstag.

Spaltenzahl/Nutzbreite (in mm)
Annzahl Spalten 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Annoncen 27 56 86 115 144 174 203 232 - 291
Reklamen 45 94 143 192 241 - - - -

Information und Reservation

CH Regionalmedien AG · Toggenburger Tagblatt
Obere Bahnhofstrasse 35 · 9500 Wil
Tel. 071 913 28 34 · inserate-toggenburgmedien@chmedia.ch
www.tagblatt.ch · www.chmediawerbung.ch

Wir beraten Sie gerne

Edi Strasser, Kundenberater 
Telefon 071 913 28 32 
edi.strasser@chmedia.ch

Hanspeter Häne, Kundenberater 
Telefon 071 272 72 19 
hanspeter.haene@chmedia.ch


